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       Truderinger Str. 53,    82008 Unterhaching

An den Vorstand und den
Präsidenten der Bundesärztekammer                                 N: Bayer. Ärztekammer
Herrn Dr.med. Frank Ulrich Montgomery                                 Leitungsteam des BKÄ
Herbert-Lewin-Platz  1
10623  Berlin

                                                                                                               3-9-2011, gw

Betr.:    „Vermeintliche Heilbarkeit von Homosexualität“


Hier:     Widerspruch gegen Ihren Vorwurf, Homosexualität sei eine behandel- 

             bare Krankheit

             Einseitige, parteiische Stellungnahme und unkollegiale Vorverurteilung  

             von Arztkollegen gegenüber einem Nichtarzt
            
             Protest gegen Ihre öffentlich gemachte Androhung von Schritten 
             gegen die BKÄ-Ärztevereinigung, noch dazu ohne vorherige Anhörung 
             und Möglichkeit der Verteidigung, (kein ‚Audiatur et altera pars‘),

             Hinweis auf öffentlichen Mißbrauch Ihres Briefes durch MdB. V. Beck

 


Sehr geehrter Herr Präsident der Bundesärztekammer Dr. Montgomery,
sehr geehrte Damen und Herren des Vorstandes,
sehr geehrte Mitarbeiter der BÄK,

in Ihrem Schreiben vom 18.8.2011 an Herrn Bundestagsabgeordneten Volker Beck  werfen Sie uns vor, auf unserer Website behauptet zu haben, Homosexualität sei eine Krankheit und könne behandelt werden, “was völlig abwegig“ sei.

Ist Ihnen bekannt, daß Ihr Brief – sogar mit der persönlichen Anrede  „lieber Herr Beck!“ - seit dem 29.8.2011 über die persönliche Website des Herrn Beck zusammen mit dessen unrichtigen, ehrverletzenden Kommentar veröffentlicht  ist, der sich auf Ihre einseitige Wertung und Vorverurteilung stützt?

Herr MdB Beck beschimpft uns und bezichtigt uns unter- wohl nicht primär beabsichtigter Schützenhilfe durch die BÄK – der Scharlatanerie:
In der Überschrift des Web-Artikels auf der 1. Seite von www.volkerbeck.de steht:    

                  „Bundesärztekammer distanziert sich von der Scharlatanerie des Bundes  

                  Katholischer Ärzte und geht dagegen vor.“
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Sie haben sich mit Ihrem Brief offensichtlich und in Eile in den Reigen der Verurteiler des BKÄ eingereiht und Schritte der Bayerischen Landesärztekammer gegen uns versprochen - ohne uns vorher anzuhören.

Vielleicht wird Ihnen jetzt klar,  daß Herr MdB Volker Beck mit Hilfe Ihres persönlich gehaltenen Schreibens gegen unsere Ärztevereinigung und unser Anliegen agiert .  

Gerade Sie, sehr geehrter Herr Präsident und Kollege,  werden damit instrumentali-siert.
Ist das Ihre Absicht gewesen? Sind Sie mit einer solchen für uns Ärzte (Sie und wir) diskriminierenden Arbeitsweise einverstanden?


Wir hätten uns daher gewünscht, wenn Sie und Ihre Mitarbeiter vorher mit uns direkt Kontakt aufgenommen hätten, um offensichtliche Mißverständnisse zu klären.
Damit hätte Schaden von der Bundesärztekammer, der  Ärzteschaft und von unserer Ärztevereinigung abgewendet werden können. Das wäre auch kollegial gewesen.



A)   Hiermit stellen wir fest:

1.  Der BKÄ hat nie behauptet, Homosexualität sei eine ‚Krankheit‘, gleich gar nicht  
     in einem diskriminierenden Sinn.

2.  Es ging dem BKÄ darum, durch die Veröffentlichung von „Therapieoptionen“ auf 
     ärztliche und geistliche Hilfen hinzuweisen:“ 

-  Menschen, die unter ihrer Homosexualität leiden, mit ihrer Haltung unzufrieden sind und sich ‚krank fühlen‘, sollen wissen, daß sie auf ihren Wunsch psychothera-peutisch, homöopathisch und durch geistliche Seelsorge behandelt werden können.

-  Es liegen uns zudem Erfahrungsberichte vor, daß solche Menschen von ihrer Not befreit und damit ‚geheilt‘ worden sind.

- Lt. eigener Recherchen gibt es klare Konzepte von Behandlung und Heilung, auch wenn diese manchen Ärztekreisen und Außenstehenden noch nicht bekannt sind.


3.  Wir  sind zu einer detaillierten Stellungnahme auf unserer Website veranlasst worden, weil:

- der BKÄ in München seit mehreren Monaten Anfragen von hilfesuchenden Homosexuellen aus ganz Europa erhält, 
- der BKÄ neue Erkenntnisse über die Genese und Therapie von derartigen Störungen / Neigungen hat, 
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-  er von vielen Medien aus Deutschland (z.B. ZDF, Deutschland-  radio, SZ, …) und dem Ausland (Paris, St. Gallen, …) darüber befragt worden ist .

Grund für die massive Unruhe unter Homosexuellen, Medien und  Herrn Politiker Beck war die Aufwiegelung durch  tendenziöse, irreführende und fachlich unhaltbare Pressberichte (z.B. im ‚Tagespiegel‘ vom 3.6.2011, „Heilung durch Kräuter-Globuli“).

4.  Wir weisen die Unterstellung zurück, der Bund Katholische Ärzte und  Dr. (I) Gero Winkelmann, hätten ‚diskriminierende und stigmatisierende Äußerungen gegen Menschen‘ getan.
Derartiges ist nie unsere Absicht gewesen, auch fanden und finden sich auf unserer Website niemals solche Äußerungen.



B)     Hiermit fordern wir Sie auf, sehr geehrter Herr Präsident der Bundesärzte-kammer, die in Ihrem Brief an den Bundestagsabgeordneten Beck getätigten Unterstellungen und Ihre einseitige, verurteilende Stellungnahme gegen uns umgehend zurückzunehmen und richtig zu stellen.

Wir bitten Sie, unsere Absicht, Menschen in Not zu helfen, wenn diese es wünschen, ernst zu nehmen und uns darin zu unterstützen.
Jeder Mensch in Not hat das Recht auf Hilfe und Behandlung.
Der Arzt hat Therapiefreiheit, ohne fürchten zu müssen, deshalb angegriffen und diskriminiert zu werden 

Bitte nehmen Sie uns Ärzte vor unrichtigen Behauptungen und ehrverletzenden Unterstellungen durch Politiker, Medien und Arztkollegen in Schutz.

Seien Sie gewiss, daß unsere katholische Ärztevereinigung stets die ärztliche Berufs-ordnung, die Wahrung der Menschenrechte und die Lehre der katholischen Kirche geachtet hat und weiterhin achten wird.

Vielen Dank und mit freundlichen Grüßen aus München

   (Dr. Gero Winkelmann, Leiter des BKÄ)                                      

PS: 
1.  Wir haben in den vergangenen Wochen unsere Website aktualisiert und mögliche Unschärfen beseitigt, um Mißverständnisse zu vermeiden.

2.  Wir haben einen vereinsinternen  Arbeitskreis „Homosexualität“ eingerichtet, da wir an einem ärztlich-theologisch-wissenschaftlichen Gedankenaustausch interessiert sind.  Das Thema ist weiterhin aktuell – gerade für den Arzt!                    
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